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Liebe Leserinnen und Leser,

wir haben nun vor geraumer Zeit immer 
mal wieder dazu aufgerufen, sich bei 
uns zu melden, wenn Interesse an einem 
Stammtisch vom Verkehrs- und Gewerbe-
verein besteht.

Es haben uns nun einige Anfragen erreicht 
und wir möchten Ihnen den Termin bekannt geben. Der 
Stammtisch vom Verkehrs- und Gewerbeverein findet am 
Dienstag, 15. September, 19 Uhr, im Gasthof „Zur Quelle“ 
in Aufenau statt.
Bedingt durch die Corona-Pandemie ist eine vorherige 
Anmeldung zwingend erforderlich! Daher bitte wir Sie, uns 
bis spätestens Mittwoch, 9. September, Bescheid zu geben, 
ob Sie gerne teilnehmen möchten! (Tel.: 06053-9213 oder 
Email: info@vgv-waechtersbach.de) Bei Teilnahme bitte an 
die Mund-Nasenbedeckung denken.
Wir möchten mit Ihnen in den Dialog treten: wo steht die 
Stadt; was können wir verbessern; Ideen oder Konzepte 
für neue Veranstaltungen; was erwarten Sie von uns; was 
erwarten Sie von der Heimatzeitung; was gibt es neues; und 
vieles mehr.
So einiges hat sich ja grundlegend in den letzten Mona-
ten verändert. Die grösseren Veranstaltungen wurden alle 
abgesagt. Aber auch hier arbeiten wir zusammen mit der 
Messe Wächtersbach GmbH an neuen Konzepten, um evtl. 
den Herbstmarkt zu retten und durchzuführen, eben anders 
als gewohnt... 
Bewusst haben wir den Termin für den Stammtisch so ge-
wählt, dass er noch vor unserer Jahreshauptversammlung 
(25. September) stattfindet. So können wir bereits Ideen und 
Vorschläge sammeln, erörtern und dann gegebenenfalls auf 
der Versammlung besprechen.

Über rege Teilnahme und viele konstruktive Ideen freuen wir 
uns bereits jetzt :)

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende und bleiben 
Sie gesund!

Ihre 
Verena Kohler

Zum Titel:

Zur Eröffnung der Wäch-

te rsbacher  Kunst route 

musizierten am Marktplatz 

„Five Men Jazzy“ vor einer 

beeindruckenden Kulisse 

und selbstverständlich unter 

Einhaltung der geltenden 

Hygienevorschriften! Mehr 

dazu auf Seite 4.

(Fotos und Text vom Altstadt-

förderverein Wächtersbach)

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein öffnet das Hei-
matmuseum in der Innenstadt am 
Marktplatz, am 6. September, von 
15 bis 17 Uhr. Die Corona-Hygie-
nevorschriften werden seitens des 
Museums voll erfüllt, die Besucher 
werden aber gebeten, einen Mund-
Nasen-Schutz selbst mitzubringen. 
Das Museum zeigt eine 
Vielzahl von Ausstellungs-
stücken als Zeugen der 
einheimischen Geschichte, 
wie zum Beispiel „Waech-
tersbacher Keramik“, alte 
Haushaltsgegenstände, In-
dustrie und Handwerk. Be-
sonders das Thema „alte 
Werkstätten“ wird durch 
eine Wagnerwerkstatt, eine 
Schuhmacherwerkstatt 
und eine Schmiede prä-
sentiert. Die ständige Aus-
stellung zur Erdgeschichte 
der Region hat nach wie 
vor ihren Platz im Museum 
sowie auch die Bilder und 
Dokumente zur Stadtge-
schichte. 
Besonders hervorzuheben 
ist eine Sonderausstellung, 
in der sich in vielen Bil-
dern die Wächtersbacher 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Heimatmuseum am Marktplatz
am 6. September geöffnet

Partnerstädte Châtillon, Vonnas, 
Baneins, Troizk und Bobbio Pelice  
präsentieren. Die restaurierten Kir-
chenfenster stammen aus der alten 
katholischen Kirche von 1907, die 
1969 durch die heutige ersetzt wur-
de. Auch das Harmonium tat seinen 
Dienst in der alten Kirche bis 1957.



Fototalente und kreative
Kochköpfe gesucht
Wächtersbach. Ja, die Überschrift 
klingt vielleicht etwas seltsam, aber 
wir haben neue Projekte vor und 
suchen Input dafür! Zum einen 
steht die Überlegung im Raum, 
einen Wächtersbacher Kalender 
aufzulegen. Unter dem Motto: von 
Wächtersbachern für Wächtersba-
cher, kann hier jeder mitmachen. 
Die Idee ist noch in der Planung, 
aber wir brauchen zwölf schö-
ne Wächtersbacher Motive (also 
Wächtersbach und Stadtteile) die 
möglichst auch in die entsprechen-
den Jahreszeiten passen. Es kann 
Natur sein, verschiedene Gebäude, 
Impressionen, etc. Je nachdem, 
wieviel Einsendungen wir haben, 
würden wir gerne per Facebook 
abstimmen lassen, welches Bild 
mit in den Kalender kommt. Ein-
sendungen bitte per Email an info@
vgv-waechtersbach.de mit dem 
Betreff: Fotokalender 2021. Den 
Namen und den Ortsteil bitte nicht 
vergessen. Jeder, der ein Bild im 
Kalender veröffentlicht, bekommt 
natürlich einen Gratis-Kalender.
Des weiteren möchten wir unsere 
Rezeptrubik, die wir ja an Weih-
nachten immer machen, erwei-
tern. Angedacht ist etwa einmal 
im Monat, je nachdem wie groß 
der Zuspruch ist. Hier sind auch 
wieder Sie gefragt. Haben Sie ein 
Lieblingsgericht? Oder auch eine 
Lieblingsnachspeise? Etwas Be-
sonderes, was vielleicht nicht jeder 

kennt aber kennen sollte? Gerne 
können Sie uns Ihr Rezept zuschi-
cken (mit Bild) und vielleicht steht 
es schon bald in der Heimatzeitung 
zum Nachkochen.

E-Mail: info@vgv-waechtersbach.
de oder auch per Post: Am Schloss-
garten 1, 63607 Wächtersbach.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen, die schon Fotos oder 
Rezepte eingesendet haben! Für 
den Kalender liegen uns leider noch 
nicht genügend Fotos vor. Eventuell 
wird diese Aktion in das Jahr 2021 
verschoben... 

 

KLEINANZEIGEN
Vermiete 4-Zi.-Whg. ab 
1.11., m. EBK, Bad und Bal-
kon. Gartennutzung möglich.
EUR 450,- KM + EUR 250,- UL, 
zzgl. 3 MMKt. Tel.: 06053-9109.

Ca. 50 Kubikmeter Erd-
aushub kostenlos abzuge-
ben. Tel.: 0171-6549612.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.
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Wächtersbach. „Wasser marsch“ 
– dies war angesichts der hoch-
sommerlichen Hitze sicherlich 
eine willkommene Ansage. Doch 
der Wächtersbacher Bürgermeis-
ter Andreas Weiher meinte damit 
den Altstadtbrunnen, der bereits 
vor einigen Tagen mit 100 Metern 
türkisfarbenem Baumwollstoff 
künstlerisch umhüllt wurde. Mit 
dieser Hommage an den am 31. 
Mai diesen Jahres verstorbenen 
Verhüllungskünstler Christo, der 
im Jahr 1995 auch den Reichstag 
verhüllt hatte, sollte die Kunstroute 
eingeläutet werden. Zusammen 
mit Enesa Aumüller, Vorsitzende 
des Altstadtfördervereins Wäch-
tersbach, drehte Bürgermeister 
Weiher dann das Wasser auf. Mit 
diesem symbolischen Akt war am 
Sonntag, 9. August, die Eröffnung 
der dritten Kunstroute in der Wäch-
tersbacher Altstadt vollzogen. 34 
Künstlerinnen und Künstler zeigten 
dabei bis Sonntag, 16. August, 
in Schaufenstern der Altstadtge-
schäfte ihre Werke, unter ihnen 
sind auch elf Schülerinnen und 
Schüler der FAG-Schule.
Knapp 100 Menschen hatten 
sich zur Eröffnung im Untertor 
versammelt. Enesa Aumüller hob 
das Miteinander der Geschäfts-
leute, der Altstadtbewohner, der 
Künstler, der auftretenden Mu-
siker und der Vereinsmitglieder 
hervor, und bedankte sich ganz 
herzlich bei allen Teilnehmern 
und Akteuren der Kunstroute. Sie 
dankte auch Bürgermeister Weiher 
und Landrat Thorsten Stolz für 
die finanzielle Unterstützung der 
Brunnen-Umhüllung, die sie zu-
sammen mit Vereinsmitglied Ingo 
Bender geschaffen hatte. Acht 
zwölf Meter lange Stoffbahnen 
des türkisfarbenen Baumwollstof-
fes hatte sie zurechtgeschnitten 
und zusammengenäht, ebenso 
aufwändig war anschließend das 
Einhüllen der Wächter-Figur und 
des Brunnens. Diese Aktion und 
ihr optisches Ergebnis wurden 
bei der Vernissage allseits mit Lob 
bedacht. 
„Kunst kommt von Können und 

„Wasser marsch“
zur Eröffnung der Kunstroute

nicht von Wollen“, zitierte der 
Rathauschef in seiner kurzen An-
sprache Karl Valentin. Er dankte 
den Künstlern, den Geschäftsleu-
ten und den Mitgliedern des Alt-
stadtfördervereins. „Die gesamte 
Altstadt ist ja ein Kunstobjekt“, 
sagte er. Sie sei über Jahrhunderte 
gewachsen und biete eine einzig-
artige Fachwerkwelt. Er appellierte 
abschließend an die Besucher, 
sich an die Abstandsregel der Co-
rona-Verordnung zu halten. Dann 
floss das Wasser im Brunnen, es 
benetzte nach und nach das Tuch 
und füllte den Brunnen. Aber der 
Stoff hielt der Belastung stand. 
Manch einer nutzte das kühle Nass 
noch für ein Erfrischungsbad.
Gleich anschließend begrüßte 
Enesa Aumüller die Gäste bei der 
Eröffnung der Aumüller-Galerie in 
der Bachstraße 4, mit den Worten: 
„Franz macht nicht einfach Kunst, 
Franz baut und erschafft seine 
eigenen Welten. Dabei lässt er 
seine Figuren wie Hauptdarsteller 
einer Inszenierung wirken. Seine 
Sammlung „Die Gefallenen“ hat 
er anlässlich der Kunstroute wie 
in einer Ahnengalerie ausgestellt.“ 
Zu sehen sind Astabschnitte von 
Jahrhunderte alten Eichen die 
Franz den Waidmännern gleich, 
auf Trophäenbrettern aufgebahrt 
hat. Die Gesichter hat er aus dem 
Vorhandenen individuell rausge-
holt und mit Puppenaugen verse-
hen. Auch das Atelier Henningsen 
lud während der Vernissage zur 
Ausstellung mit Werken von Karin 
Henningsen in die Kirchgasse 1 
ein.
Danach gab sich das Publikum 
dem Kunstgenuss und der Musik 
hin. Norbert Eckert präsentierte 
in der Bachstraße mit Akustikgi-
tarre und Gesang Hits der 70er 
und 90er Jahre. Am Marktplatz 
musizierte „Five Men Jazzy“, am 
Lindenplatz sorgte Klaus Katten-
berg mit Saxophon und Klarinette 
für professionelle Unterhaltung, 
vor Tonis Pizzeria und später im 
Schlosspark verzauberten Julia 
und Detlef mit Mozart-Melodien die 
Besucher, in der ungewöhnlichen 

Instrumentierung Saxophon und 
Akkordeon.
Die mitwirkenden ausstellenden 
Künstler: Karin Henningsen (Ate-
lier Henningsen Kirchgasse 1 
und Schaufenster Bachstraße), 
Thomas Wallich (Hof-Apotheke), 
Achim Gogler (Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit“), Birgit 
Fuchs-Dohn (Geschäftsstelle TV 
Wächtersbach und Altstadt-La-
den). Simone Höhn (Metzgerei 
Reetz und Aumüller-Immobilien), 
Christine Sattler (Elektro-Lehn-
hoff), Gerhard Müller (Raumtexstu-
dio Stein und Lieder), Regina We-
ber (Bestattungsinstitut Schmelz), 
Elfi Kessler (Beauty Lounge Nico 
Alic), Ingo Bender (Antiquitäten 
Peter Adler), Eleonora Schubert 

(Antiquitäten Peter Adler und Frau 
Ella Brautmoden), Franz Aumüller 
(Galerie Aumüller), T.C. Dieringer  
(Familie Willeke), Wolf Dietrich 
Hess (Optik-Berger), Kerstin und 
Werner Mamsch (Altstadtcafé), 
Gerd Hausen (Werths Teeladen), 
Irma Lausch (Altstadtfriseur), Anna 
M. Rodumer (Ulis Obst- und Ge-
müsekiste), Ilse Natrop (Möbel-
Seba Polsterei), Schülerinnen und 
Schüler der FAG-Schule (Volkers 
Jeans- und Sportswear), Hanne-
lore Sladek (Rosen-Apotheke), 
Diana Jäger (Altstadt-Laden).
Auf der facebookseite des Alt-
stadtfördervereins sind viele be-
eindruckende Impressionen fest-
gehalten. 

Neudorf. Der Vorstand der Chor-
gemeinschaft „Gloria“ Neudorf e.V. 
lädt alle aktiven sowie passiven 
Mitglieder zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung recht herzlich 
ein. Sie findet am Mittwoch, 2. 
September, 19 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus in Neudorf statt. 
Aufgrund der aktuellen Corona-
Lage findet diese Veranstaltung 
unter Einhaltung der vorgeschrie-
benen Hygieneauflagen statt. 

Jahreshauptversammlung der
Chorgemeinschaft „Gloria“ Neudorf e.V.

Deshalb ist eine Anmeldung bis 
zum 24. August unter der Telefon-
Nr. 0157-35461510 bzw. per Mail 
unter corina.lingnau@wolfmetall.
de erforderlich.
Auf der Tagesordnung steht der 
Bericht des Ersten Vorsitzenden, 
der Chorleiterin, des Kassenwartes 
sowie der Kassenprüfer. Anträge 
zur Tagesordnung können bis 
zum 24. August schriftlich beim 
Vorstand eingereicht werden.

Zum Titelbild



Bekanntmachungen Ausgabe 22. August 2020
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. „Die Entscheidung, 
das alte Amtsgericht zu kaufen, war 
goldrichtig“, so Bürgermeister An-
dreas Weiher. „Ich danke daher 
allen politischen Verantwortlichen, 
die damals dafür gestimmt haben. 
Denn das Anwesen liegt zentral und 
zugleich idyllisch im Herzen der 
Stadt. Mit dem jetzt beginnenden 
Sanierungsbeginn beschreitet die 
Stadt neue Wege für soziale Aufgaben: 
Kinder- und Seniorenbetreuung unter 
einem Dach. Zukunftsweisend für die 
Generationen und wichtig für die In-
nenstadtbelebung“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher in einer aktuellen 
Pressemitteilung. Laut Beschluss der 
städtischen Gremien, sollen künftig 36 
Kindertagesstätten-Kinder im Erdge-
schoss und eine Tagespflegeeinrich-
tung im Obergeschoss für 16 Pflege-
bedürftige untergebracht werden. Die 
Innenausstattung wird entsprechend 
angeglichen und barrierefrei ausge-
stattet. Daher werden auch ein Aufzug 
im Inneren des Gebäudes und Rampen 
eingebaut, um Barrierefreiheit für alle 
Geschosse gewährleisten zu können. 
Das Gebäude wird nicht nur funktio-
nal, sondern auch energetisch saniert. 
In diesem Zusammenhang soll das Ge-
bäude an das Fernwärmenetz der Bio-
Energie Wächtersbach angeschlossen 
werden. Für die energetische Sanie-
rung werden Fördermittel aus dem 
Kommunalinvestitions-Programm 
(KIP) eingesetzt. Die Hauptfinan-
zierung des 3,1-Millionen-Projektes 

Bürgermeister Andreas Weiher gratulierte – auch im Namen des 
Magistrats der Stadt Wächtersbach – dem Ehepaar Helga und Rolf 
Lohrey zur Goldenen Hochzeit. Ausnahmsweise konnte Bürgermeister 
Weiher in Corona-Zeiten diesen Besuch wahrnehmen, da die Abstandsre-
geln unter freiem Himmel eingehalten werden konnten vor dem ehemaligen 
Lebensmittelladen, den Familie Lohrey viele Jahre betrieben hatte, früher 
unter dem Namen „Edeka“, zuletzt hieß das Geschäft „Um’s Eck“, das jetzt 
von den Bürgern sehr vermisst wird. Bürgermeister Weiher wünschte dem 
Jubiläumspaar Gesundheit und viele weitere gemeinsame Jahre.Sanierung Altes Amtsgericht beginnt 

Kinder- und Seniorenbetreuung
unter einem Dach

Vor dem Alten Amtsgericht von links: Bauunternehmer Sonntag (jr.), Architekt 
Pankratz, Bauamtsleiter Wolfgang Schmidt, Bauunternehmer Sonntag (sen.) 
und Bürgermeister Andreas Weiher.

erfolgt über den „Investitionspakt 
Soziale Integration im Quartier“. „Da-
mit wird die Stadtkasse um sage und 
schreibe 2,4 Millionen Euro geschont. 
Ich danke sehr allen am Verfahren 
beteiligten Personen für die Förder-
gelder“, erklärt Bürgermeister Weiher.
Im Rahmen der Sanierung wird es 
einen Ergänzungsbau geben für zwei 
zusätzliche Gruppenräume der Kita. 
Die Dachterrasse auf dem An- und 
Neubau dient der Tagespflege als 
zusätzlicher Außenraum.
Das gut belichtete Gebäude ist beson-
ders zur Orientierung für an Demenz 
erkrankter Personen sehr gut geeignet.  
„Die Besonderheit des Projekts ist der 
generationsübergreifende Ansatz in 
einem Gebäude, wovon mit Sicherheit 
beide Altersgruppen profitieren“, freut 
sich Bürgermeister Andreas Weiher. 
„So schaffen wir Platz für neue Kita-
Plätze und leisten mit der Tagespflege-
einrichtung, die von der Sozial-Station 
der Stadt Wächtersbach betreut wird, 
einen wichtigen Beitrag für Senio-
ren und ihre Angehörigen“, so der 
Bürgermeister. Auch die Hol- und 
Bringsituation wird gut geregelt: Die 
Zufahrt zur Tagespflege erfolgt über 
die Bahnhofstraße, die Abfahrt erfolgt 
über die Straße „Im Aßmusgarten“. 
Der Zugang für die Kindertagesstätte 
erfolgt über den bestehenden Parkplatz 
„Im Aßmusgarten“. Begleitet wird 
die Sanierung von Stadtplanern des 
Architekturbüros Rittmannsperger 
aus Darmstadt. „Das Alte Amtsgericht 

wird nach dieser Sanierung ein sehr 
belebendes und soziales Element in 
unserer immer schöner werdenden 

Altstadt werden“, freut sich Bür-
germeister Andreas Weiher auf den 
Baubeginn.

Wächtersbach (re). 
Se i t  Samstag ,  15 . 
August, finden wie-
der Führungen durch 
das frisch renovierte 
Schloss Wächtersbach 
statt. Der Landtagsab-
geordnete Heinz Lotz 
wagte bei einem Be-
such bei Bürgermeister 
Andreas Weiher bereits 
einen kleinen Blick in 
das Gebäude. „Ich bin 
absolut begeistert. Hier ist es ge-
lungen, das historische Schloss mit 
fortschrittlichen Ansprüchen einer 
modernen Verwaltung zu kombinie-
ren. Die Wächtersbacher können stolz 
auf ihr neues Schmuckstück sein“, be-
tonte Lotz. Für Bürgermeister Weiher 
stellt der Umzug auch so etwas wie 
einen Neuanfang der Verwaltung dar: 
„Den Umzug des gesamten Rathau-
ses haben wir als Chance gesehen. 
Deshalb haben wir uns vorgenom-
men, nicht nur ein wunderschönes 
Rathaus zu gestalten, sondern auch 
technisch neue Maßstäbe in der Re-
gion zu setzen. Herausgekommen ist 
einer der schönsten und modernsten 

Heinz Lotz zeigt sich begeistert vom renovierten
Schloss Wächtersbach
SPD-Landtagsabgeordneter
besucht „Schmuckstück“

Arbeitsplätze im Main-Kinzig-Kreis. 
Davon profitieren die Mitarbeiter, 
aber vor allem die Bürger.“ Nun 
sollen möglichst viele Bürger das 
Schloss kennenlernen. Ein geplantes 
Eröffnungsfest musste aber aufgrund 
der Corona-Pandemie auf nächstes 
Jahr verschoben werden. Trotzdem 
müssen die Wächtersbacher nicht auf 
einen Blick in ihr Schloss verzichten. 
Seit Samstag werden in Zusammenar-
beit mit dem Heimat- und Geschichts-
verein und dem Förderverein Schloss 
und Park wieder Führungen veran-
staltet. Anmeldungen sind im Internet 
unter www.schloss-waechtersbach.
de möglich.
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Wittgenborn. Durch eine Crowd-
Funding Aktion zusammen mit der 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
soll die historische Vereinsfahne 
der Kulturgemeinschaft Wittgen-
born restauriert werden.
Mit diesem Projekt soll die Ge-
schichte und Gründung der Kul-
turgemeinschaft Wittgenborn nicht 
nur in der Vereinschronik festhal-
ten werden, sondern das letzte 
verbliebene Dokument, sprich die 
Fahne aus der Gründerzeit, damit 
auch bildlich, zum Ansehen und 
zum Erfassen zu sichern und zu 
erhalten. Die KGW blickt bereits 
auf 135 Jahre Vereinsgeschichte 
zurück. Die Vereinsfahne ist 125 
Jahre alt und das einzige verblie-
bene Dokument, denn sie wurde 
zum 10-jährigen Vereinsjubiläum 
1895 überreicht.
Zielgruppe sind die Vereinsmitglie-
der der KGW, auch Unternehmen 
und Gewerbetreibende sowie 
ehemalige Mitglieder, die von der 

Crowd-Funding Aktion:
Restaurierung der Vereinsfahne der KGW

Aktion überzeugt sind, gehören, 
dazu. Besonders gedacht wird 
auch an die Sängerinnen und Sän-
ger der leider nicht mehr aktiven 
Gesangsabteilung.
Mit der Unterstützung von diesem 
Projekt zeigt der Unterstützer sein 
Interesse an der Erhaltung dieses 
zeitgeschichtlichen Dokuments. 
Ein wichtiger Aspekt dieses Projekt 
zu unterstützen, ist die recht hohe 
Summe für die Restaurierung, 
die für den Verein gerade in den 
schwierigen Zeiten kaum zu stem-
men sind.
Bei Überschreitung der angestreb-
ten Spendensumme werden die 
übrigen Mittel für die Erstellung 
eines geeigneten und sicheren 
Aufbewahrungsortes für diese 
Fahne geschaffen. Hier wird auch 
die zum 100-jährigen Bestehen der 
Kulturgemeinschaft überreichten 
Zelterplakette Platz finden.
Hinter diesem Projekt stehen die 
über 500 Vereinsmitglieder, natür-
lich der Vorstand und viele Gönner 
und Förderer der Kulturgemein-
schaft Wittgenborn.
Ohne die Unterstützung und Spen-
den wäre das Vorhaben leider 
auch durch die Corona Pandemie 
und ihren finanziellen Auswirkun-
gen erheblich erschwert oder 
sogar unmöglich.
Unterstützen Sie das Crowdfun-
ding-Projekt unter https://vrbank-
mkb.viele-schaffen-mehr.de/kgw-
unsere-vereinsfahne mit einer 
Spende. So können Sie helfen, 
das Spendenziel zu erreichen 
und damit sicherstellen, dass die 
Fahne restauriert werden kann. 
Auf Wunsch wird Ihnen auch eine 
Spendenquittung ausgestellt.
Das Ziel ist es, ein geschichtliches 
historisches Dokument der Ver-
einsgeschichte und der Geschich-
te unseres Dorfes Wittgenborn zu 
erhalten.

Das Bild zeigt: Der Vorstand mit der historischen Fahne, die restauriert 
werden soll.

Aufenau. Vom 
Reisen - ein Koffer 
voller Geschich-
ten - mit Musik 
aus allen Ecken 
des Globus` - 
zu Fuß, mit dem 
Rad, dem Flug-
zeug ans Ende 
der Welt oder ins 
Nachbardorf:
Jede Reise be-
ginnt  mi t  dem 
Schri t t  vor die 
Haustür und dann 
kann man was er-
leben! Autoren 
und Schriftstel-
lerinnen aus aller Welt schreiben 
schwärmerisch, kritisch, amü-
siert und verwundert über ihre 
Reiseerlebnisse. Ihre Ansichten, 
Einsichten und Aussichten öffnen 
den Blick in fremden Länder und 
das Herz für neue Erfahrungen. 
Und die Musik spielt dazu - eine 
mitreißende Mischung aus Jazz, 
Folklore und Weltmusik - globale 
musikalische Fundstücke werden 
neu aufgemischt, Tradition und 
Heutiges, Fremdes und Vertrautes, 
Fernweh und Heimatgefühle wer-
den in Text und Musik verbunden.
Geschichten und Gedichte unter 
anderem von: H.M. Enzensber-
ger, Y. Kemal, Pablo Neruda, J.W. 
von Goethe, Siegfried Lenz, Elias 
Canetti, Christian Morgenstern, 
Ringelnatz, Heinz Ehrhardt... Text-
auswahl und Lesung: Ursula Illert, 
Schauspielerin und Sprecherin 
aus Frankfurt. Musik: Die ACHT 

Die „Acht Ohren“ am 19. September
im Kulturhaus Aufenau

OHREN – Folk-Jazz-Weltmusik 
aus Hessen, in der aktuellen Trio 
Besetzung mitJulia Ballin, Saxofo-
ne und Geige, Anka Hirsch, Cello 
und E-Cello und Sandra Elischer, 
Perkussion. 
Wer in Coronazeiten einmal das 
Reisen auf literarische und musi-
kalische Art ausprobieren möchte, 
kann die „Acht Ohren“ mit ihrem 
Programm am 19. September, ab 
20 Uhr, im Kulturhaus Aufenau erle-
ben. Die Veranstaltung findet unter 
Beachtung der Coronaregeln statt, 
das heißt: Abstandsgebot. Schutz-
maskenpflicht am Kassen- und 
Thekenbereich und Beschränkung 
der Besucherzahl auf 39.
Die Anmeldung geschieht mit 
Erwerb der Tickets im Vorverkauf 
bei der Buchhandlung „Dichtung 
und Wahrheit“ in Wächtersbach.
Weitere Informationen: www.ma-
erzwind.de

Brachttal-Spielberg. Nicht nur die 
große Neureuther-Ausstellung und 
der im Jahre 1967 gedrehte Film 
über die Vogelsberger Südbahn 
haben am vergangenen Sonntag 
wieder viele Besucher aus Nah 
und Fern ins Brachttal Museum 
nach Spielberg gelockt. Die Mu-
seumsgäste, die sogar aus der 
Nähe vom Ammersee angereist 
waren, konnten sich in der Café- 
teria bei selbstgebackenem Ku-
chen stärken und sich mit wei-
teren regionalen Spezialitäten 
eindecken.
Das vom Vereinsmitglied Kerstin 
Lapp entwickelte Hygienekon-
zept, das unter anderem nur eine 
bestimmte Anzahl von Besuchern 
gleichzeitig im Museum erlaubte, 
wurde von allen Gästen bestens 
angenommen. Besucherkärtchen, 
die an jeden ausgegeben wurden 
und die man beim Verlassen wie-
der abgeben musste, sicherten, 
dass die zugelassene Personen-
zahl im Museum nicht überschrit-
ten wurde. Die wenigen Besucher, 
die kurz warten mussten, wurden 

Hygienekonzept des Museums-
und Geschichtsvereins hat sich bewährt

in der Sitzecke im Museumshof auf 
Wunsch mit Getränken versorgt. 
Das Tragen von Mundschutz 
war eine Selbstverständlichkeit, 
Treppenaufgänge, Türklinken, 
etc. wurden vom Museumsteam 
in regelmäßigen Abständen des-
infiziert.
„Unser Sicherheitskonzept hat 
sich bestens bewährt. Besonders 
erwähnenswert ist die Tatsache, 
dass ausnahmslos alle Besucher 
für unsere hohen Sicherheitsmaß-
nahmen, die der Coronaschutz 
erfordert, Verständnis hatten“, 
resumiert der stellvertretende 
Vorsitzende des Museums- und 
Geschichtsvereins Brachttal e.V. 
Ulrich Berting.
Das Brachttal-Museum ist am 
Sonntag, 6. September, wieder in 
der Zeit von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Weitere Infos unter info@brachttal-
museum.de

www.brachttal-
museum.de



www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. „Wie stark Wäch-
tersbach von der Corona-Pandemie 
getroffen wird, hängt in erster Linie 
von uns selbst ab“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher zur aktuellen Situa-
tion. „Mit bisher 13 Erkrankten (wie 
bekannt geworden ist, ist der 13. 
Fall ein Reiserückkehrer) seit den 
Aufzeichnungen – ohne Todesfälle 
–, sind wir in Wächtersbach bisher 
sehr sehr gut „davon gekommen“. 
Einen großen Anteil daran hat jede 
Mitbürgerin und jeder Mitbürger, 
die sich an die empfohlenen Ver-
haltensregeln wie Abstand, Hände 
waschen und Mund-Nasenschutz, wo 
notwendig, und Kontaktvermeidung, 
gehalten haben.
„Unser ganz besonderer Dank gilt 
allen unmittelbar Betroffenen, ganz 
besonders Eltern von Kita- oder 
Schulkindern, Senioren und Kran-
ken, die wegen des Besuchsverbotes 
sehr einsam waren, Geschäftsleuten, 
die keinen Umsatz mehr machen 
konnten, Gastwirten, die vor der 
Pleite stehen und allen, die in ihrem 
privaten oder Arbeitsumfeld direkt 
oder indirekt von der Pandemie be-
troffen sind. Mein ganz besonderer 
Dank gilt aber auch denen, die in 
der Krise alles dafür getan haben, 
dass das Notwendigste an Basis-
versorgung, z.B. Wasser, Abwasser, 
Sicherheit, Feuerwehren und Verwal-
tung aufrecht gehalten wurde. Dank 
gilt auch den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung, 
die in dieser Zeit den Umzug aus 
dem alten Rathaus in das Schloss 
Wächtersbach gestemmt haben. Dass 
der Schwimmbadbetrieb unter diesen 
Bedingungen so gut funktioniert, ist 
einem klugen Sicherheitskonzept 
und zusätzlichem fleißigem Personal 
zu verdanken. Die Gaststätten und 
Geschäfte haben nun mehr Zulauf 
und bauen sich wieder auf. All dies 
sollten wir nicht durch leichtfertigen 
Umgang mit der Situation in Gefahr 
bringen. Jeder, jeder von uns, kann 
mit kleinen Einschränkungen des 
Alltags große Schäden für unsere 
Gesellschaft vermeiden. Der Krisen-
stab der Stadtverwaltung setzt sich 
regelmäßig mit den Fachbehörden 
in Verbindung und trifft notwendige 
Maßnahmen, um die Bevölkerung 
weiterhin nach Kräften vor einem 

Es kommt auf jeden von uns an
starken Anstieg der Infektionszah-
len zu bewahren. Bleiben Sie im 
Zweifelsfall bei Fieber, plötzlichem 
Geschmacks- und Geruchsverlust 
oder atypischen Hustensymptomen 
erst mal zu Hause und rufen Sie Ihren 
Arzt an. Jeder von uns kann mit vielen 
kleinen Maßnahmen bewusst oder 
unbewusst dazu beitragen, Menschen 
vor Krankheit und schlimmstenfalls 
Tod durch Covid 19 zu bewahren 
und damit seiner gesellschaftlichen 
Verantwortung gerecht werden. Das 
Paul-Ehrlich-Institut, zuständig für 
die Zulassung von Impfstoffen, hat 
signalisiert, dass ein Impfstoff in ei-
nigen Monaten zur Verfügung stehen 
könnte. Wahrscheinlich ist erst nach 
einer flächendeckenden Vorsorge 
durch Impfungen ein unbeschwertes 
Zusammenleben wieder möglich. 
Ich freue mich darauf und hoffe 
sehr, dass Sie alle genug Geduld 
und Disziplin wahren, denn umso 
eher kommen wir zu der Situation 
zurück, was wir bisher als Normali-
tät bezeichnet haben“, so der Appell 
von Bürgermeister Andreas Weiher.
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Spessart. Bei einer besonde-
ren Exkursion am Samstag, 29. 
August, im Rahmen der Europäi-
schen Fledermausnacht, tauchen 
die Teilnehmer ein in die geheim-
nisvolle Welt der kleinen fliegenden 
Säugetiere. „Mit dem Detektor 
wollen wir hörbar machen, was wir 
sonst nicht hören können.“ 
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr auf 
dem Parkplatz an der B 276 zwi-
schen Biebergemünd-Wirtheim 
und der Autobahnauffahrt Bad Orb 
(aus Richtung Bad Orb kommend 
vor der Firma Engelbert Strauß). 

Samstag, 29. August 

Fledermäuse beobachten
Die Veranstaltung dauert etwa 
zwei Stunden und ist geeignet für 
Kinder ab sieben Jahren. Die Teil-
nahme kostet 5,- Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt Natur-
parkführer Rudolf Ziegler, Tel.: 
06051-73987 oder die Natur-
park-Geschäftsstelle, Tel.: 06059 
906783, E-Mail: info@naturpark-
hessischer-spessart.de entgegen. 
Weitere Informationen und Termine 
sind auch im Internet unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de 
zu finden.

Spessart. Die Spuren der Ver-
gangenheit sind noch heute im 
Wald erhalten. Am Sonntag, 30. 
August, dürfen Interessierte eine 
spannende Führung durch 
den schönen Vorspessart er-
leben. Dabei gibt es vieles zu 
erfahren und zu entdecken. 
Die Tour dauert 3,5 Stunden 
auf einer Wegstrecke von 
sieben Kilometern. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr auf dem Park-
platz „Spessartblick“ an der 
L3268 zwischen Oberroden-
bach und Alzenau-Albstadt, 
63579 Freigericht. Die Teil-
nahme kostet 3,- Euro pro 
Person. Rucksackverpflegung 
ist selbst mitzubringen. Eine 
Einkehr ist möglich. 
Anmeldungen nimmt Natur-
parkführer Michael Kaufmann, 
Tel.: 01525-7692336 oder die 
Naturpark-Geschäftsstelle, 
Tel.: 06059-906783, E-Mail: 
info@naturpark-hessischer-

Sonntag, 30. August

AUSZEIT Spessart!
Historisches Naturerlebnis

spessart.de entgegen. Weitere 
Informationen und Termine sind 
im Internet unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de zu finden.



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Den Verkehrs- und Gewerbever-
ein gibt es mittlerweile seit 60 
Jahren. Bedingt durch Corona, 
konnten wir leider das Jubilä-
umsjahr nicht so begehen wie 
ursprünglich geplant. Auch die 
Jahreshauptversammlung musste 
verschoben werden. Der neue 
Termin ist Freitag, 25. September, 
20 Uhr, im Gasthaus „Zur Quelle“ 
in Aufenau. Eine vorherige Anmel-
dung ist zwingend erforderlich (bis 
zum 4. September)!
Der Verein fördert durch seine 
Tätigkeiten das kulturelle und gesell-
schaftliche Leben der Bevölkerung 
von Wächtersbach.
Eine der Hauptaufgaben ist die He-
rausgabe der traditionellen „Wäch-
tersbacher Heimatzeitung“, die es 
seit der Gründung gibt. Alle 14 Tage 
wird sie kostenlos an die Wächters-
bacher Haushalte verteilt. 
Seit vielen Jahren ist der Verkehrs-
verein in den Räumlichkeiten am 
Schlossgarten 1 zu finden und 
Anlaufstelle für die Bürger und 
Besucher. Von hier aus werden 
die vom Verein erstellten Zim-
mernachweise mit Hotels, Pensio-
nen, Privatzimmern und Ortspros- 
pekte verschickt, Anzeigen für die 
Heimatzeitung entgegengenom-
men und Auskünfte über alles was 
Wächtersbach und Umgebung 
betrifft, erteilt.
Seit 2014 beschäftigt der Verein 
eine Mediengestalterin, um einer-
seits die Heimatzeitung in Eigenre-
gie zu erstellen und andererseits das 
Angebot zu erweitern. Der Verein 
bietet die Gestaltung von Druck-
erzeugnissen an. Die Palette reicht 

hier von Broschüren, Festschriften, 
Plakaten, Flyern, Briefbögen, Vi-
sitenkarten über Einladungen zu 
allen Anlässen, Trauerdrucksachen 
sowie Roll-Ups & Co. „Wir gestalten 
individuell, schnell und professionell 
und unterbreiten Ihnen gerne auch 
ein Angebot für den Druck. 
Es muss einmal besonders schnell 
gehen, aber Sie können nicht in-
nerhalb der Öffnungszeiten vorbei 
kommen? Kein Problem! Nach Ab-
sprache vereinbaren wir mit Ihnen 
einen Termin, auch außerhalb der 
Öffnungszeiten (Telefon: 06053-
9213 od. 0151-11301708).
Sie möchten Wächtersbach gerne 
unterstützen? Werden Sie doch 
Mitglied! Der Verein setzt sich für 
die Belebung der Altstadt ein (unter 
anderem durch die Einführung der 
Shopping Cards), engagiert sich bei 
den Märkten (z. B. den Herbstmarkt) 
und investiert alle Überschüsse hier 
vor Ort. Ausserdem erhalten Sie 
als Mitglied einige tolle Vergünsti-
gungen.
Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Auskünfte zur Verfügung.“
Ihr Team des Verkehrs- 
und Gewerbevereins

Individuell,
schnell und professionell

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9 bis 12.30 Uhr, Mo. und Do.: 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
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INNENSTADT
Polzer, Manfred Spessartstraße 7 01.09.1945 75
Kunz, Peter Heegstraße 12 02.09.1940 80
Degermenci, Emriye Wernerstraße 3 03.09.1945 75
Adler, Erika Lauterbacher Straße 3 04.09.1935 85
Schmidt, Annemarie Poststraße 51 04.09.1950 70
Becker, Anna Mittelweg 2 12.09.1940 80
Schminke, Erna Ysenburgerstraße 23 14.09.1930 90
Döring, Angelika Schöne Aussicht 2 18.09.1950 70
Haas, Elfriede Châtilloner Straße 81 21.09.1930 90
Jäger, Ottilie Pfarrgasse 20 21.09.1935 85
Partsch, Gerda Châtilloner Straße 83 21.09.1950 70
Glitza, Gisela Châtilloner Straße 83 23.09.1930 90
Wiegand, Herbert Sandweg 8 24.09.1950 70
Adler, Peter Poststraße 49 25.09.1950 70
Weinlich, Franz Dietrichsberg 4 27.09.1945 75

AUFENAU
Welte, Manfred Münchener Straße 9 05.09.1950 70
Maylone, Gabriele Nürnberger Straße 7 06.09.1950 70
Baur, Hans-Dieter Leipziger Straße 48 08.09.1950 70
Freund, Heinrich Leipziger Straße 34 16.09.1935 85
Hofacker, Anna Lessingstraße 4 25.09.1940 80
Kılıç, Vesile  Brühlstraße 5 25.09.1950 70

HESSELDORF
Meyer, Manfred Kleegartenstraße 7 03.09.1940 80
Alt, Reinhard Brachttalstraße 68 25.09.1950 70

LEISENWALD
Vogelsang, Walter Wolferborner Straße 8a 18.09.1940 80
Bretthauer, Heidi Reffestraße 3 18.09.1945 75
Gottschalk, Horst Streitberger Straße 10 19.09.1950 70

EHEJUBILARE
Bärbel und Rolf Hensel                Diamantene Hochzeit 04.09.1960
Schweinfurter Straße 11, Aufenau 

Wächtersbach. Seit 1990 weilt 
Prof. Don Gastone Boscolo als 
Urlaubsvertretung für den damali-
gen Pfarrer Heribert Bräscher und 
nunmehr für Pfarrer Rainer Heller 
in der Pfarrgemeinde. 
In den vergangenen 30 Jahren 
ist dem italienischen Geistlichen 
die Gemeinde sehr ans Herz ge-
wachsen; zwischen ihm und vielen 
Gemeindemitgliedern haben sich 
Freundschaften entwickelt. Diese 
engen Bande würdigte der Vor-
stand und Sprecher des Pfarrge-
meinderats, Andreas Ungermann, 
nach dem Ende der diesjährigen 
Vertretungsphase von Don Gas-
tone. Er überreichte ihm ein Kreuz 

Don Gastone für sein
30-jähriges Wirken gewürdigt

aus Bronze zur Erinnerung an die 
Pfarrgemeinde und einen Ruck-
sack mit haltbarem Proviant (unter 
anderem Chips und Cola) für die 
Rückreise nach Italien, verbunden 
mit dem Wunsch, dass Don Gas-
tone noch möglichst viele Jahre 
seinen Vertretungs-Dienst bei uns 
versehen möge.

Teilnahme-Formular vom Verkehrsverein für
Stammtisch VGV, 15. September 2020, 19 Uhr,
Gasthof „Zur Quelle“

Ich nehme teil mit         Person/-en

Name, Vorname

Straße, Ort
Telefonnummer

Jahreshauptversammlung VGV, 25. September 2020,
20 Uhr, Gasthof „Zur Quelle“

Ich nehme teil mit         Person/-en

Name, Vorname

Straße, Ort
Telefonnummer

Wenn Sie an einer unserer Versammlungen teilnehmen möchten, können Sie sich mit unserem kleinen Formular 
ganz einfach anmelden. Bitte Ausschneiden und Ausfüllen und uns per Post oder Email zuschicken.
Anmeldeschluss für den Stammtisch ist Mittwoch, 9. September und für die Jahreshauptversammlung ist es Freitag, 
4. September.
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Sonntag, 23.: kein Gottesdienst. 
Samstag, 29.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 30.: kein 
Gottesdienst. Mittwoch, 2. Sep-
tember: 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im AWO-Seniorenheim. 14.30 
Uhr: Gottesdienst im Senioren-
heim Schlossgarten. Freitag, 4.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
5.: kein Gottesdienst in Wäch-

tersbach. Sonntag, 6.: 9.30 Uhr: 
Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 30.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 5. September: 
17 Uhr: Vorabendmesse – Dan-
kamt zur Silbernen Hochzeit.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Folgende Regelungen sind  in den Gotteshäusern in Wächtersbach und 
Brachttal-Schlierbach zwingend zu beachten, damit auch weiterhin die 
Möglichkeit zu öffentlichen Gottesdiensten bestehen bleibt:

Sonntag, 30.: 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wächtersbach, Pfarr-
garten Poststraße. Samstag, 5. 
September: 17 Uhr: Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmanden 
im Pfarrgarten in der Poststraße. 
Sonntag, 6.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn. Den Gottesdienst 

To Go gibt es weiterhin jede 
Woche an den Kirchen, an der 
Rosen- und Hofapotheke sowie 
am Altstadtladen. 
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen:
samstags, 10 bis 12 Uhr: Büche-
rei geöffnet (auch in den Ferien!).

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Samstag, 22.: 15 bis 19 Uhr: Kon-
fitag (2019/2020) zur Vorbereitung 
des Vorstellungsgottesdienstes 
in Spielberg. Sonntag, 23.: 10 
Uhr: Klappstuhlgottesdienst in 
Spielberg im Gemeindehausgar-
ten (Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden /-innen).
Klappstuhlgottesdienste: Diese 
Gottesdienste finden im Frei-
en nur bei geeignetem Wetter 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
statt. Bitte bringen Sie eine ei-
gene Sitzgelegenheit und einen 
Mund-Nasen-Schutz mit. Alle 
Gottesdienstbesucher/-innen 
bekommen Plätze zugewiesen, 
damit die vorgeschriebene Ab-
standsregel eingehalten wird. 
Personen aus einem Haushalt 
dürfen selbstverständlich zusam-
mensitzen.

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 26.: 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde. Samstag, 29.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Prediger 
Bernd Schneider. Mittwoch, 2. 
September: 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde. Samstag, 5.: 18 

Uhr: Gottesdienst mit Pastor Den-
nis Lieske. „Es gelten für die Teil-
nehmer unserer Veranstaltungen 
spezielle Hygiene- und Sicher-
heitsvorkehrungen. Wir bitte diese 
zu beachten. Danke.“

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf
Sonntag, 23.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 26.: 18.30 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 29.: 17 

Gott der Allmächtige, erlöste unsere sehr geliebte Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Else Maria Schott,
geb. Huber

* 1. 3. 1931   † 6. 8. 2020

Sie hatte ein erfülltes, langes Leben im Kreise ihrer großen Familie.

In stiller Trauer
Barbara, Ulli, Daniel, Jonas,
Lena, Johanna Goldbach
Anja und Michael Christian Schott

Nun darf sie sehen, was sie geglaubt hat

„Von allen Seiten umgibst du mich
und hältst deine Hand über mir“

Psalm 139, Vers 5

Die Trauerfeier fand am 12. August 2020 in Schwalmstadt-Treysa statt.
Sie wurde neben ihrem geliebten Ehemann Heinz Schott beigesetzt.

Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
30.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.

• Zwischen den einzelnen Sitz-
plätzen ist ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern in alle Richtun-
gen einzuhalten.

• Beim Betreten und Verlassen 
der Kirche muss der Mindest-
abstand gewahrt bleiben.

• Vor und in dem Gebäude dür-
fen sich keine Gruppen bilden.

• Menschen mit Erkältungssym-
ptomen werden vom Gottes-
dienst ausgeschlossen.

• Besucher haben auf ausreichen-
de Handhygiene zu achten.

• Eine Mund-Nasen-Bedeckung 
soll in den Gottesdiensten ge-
tragen werden.

• Auf den Gemeindegesang wird 
weitgehend verzichtet (Das 
Orgelspiel findet statt).

• Die Körbe für Kollekten werden 
am Ein- und Ausgang aufge-
stellt.

• Die Weihwasserbecken blei-
ben leer.

• Mundkommunion und Kelch-
kommunion können nicht statt-
finden.

• Bei der Kommunionspendung 
ist darauf zu achten, dass 
sich die Hände der Kommuni-
onempfänger und Kommuni-
onspender nicht berühren.

Die Kirchengemeinde bittet die 
Gläubigen, möglichst in ihren 
jeweiligen Heimatorten die Hei-
lige Messe zu besuchen, da bei 

den Gottesdiensten bestimmte 
Höchstteilnehmerzahlen nicht 
überschritten werden dürfen und 
sich die Pfarrgemeinde vorbe-
halten muss, bei Überschreitung 
dieser Quoten überzählige Got-
tesdienstbesucher wieder nach 
Hause zu schicken.




